


Über dieses Buch

Die Pretty Pennies regieren am Graham College. Wer sich
ihnen in den Weg stellt, verliert alles. Vince, Evie und Pat
sind die Pretty Pennies: reich, beliebt, unantastbar. Die
Neue am College, Lynn, ist nichts davon. Deshalb schleicht
sie sich mit einer Ladung Lügen im Gepäck bei den Pretty
Pennies ein. Ihr Ziel: Rache. Wäre da nicht der Außenseiter,
den alle nur Bacon nennen. Er weiß, wer Lynn wirklich ist.
Um ihr Geheimnis zu wahren, lässt sich Lynn auf einen
Pakt mit Bacon ein. Doch plötzlich gerät alles außer
Kontrolle und sie droht, viel mehr zu verlieren als nur ihre
Chance auf Rache.







 
 
 

Liebe*r Leser*in,
wenn du traumatisierende Erfahrungen gemacht hast,

können einige Passagen in diesem Buch triggernd wirken.
Sollte es dir damit nicht gut gehen, sprich mit einer Person

deines Vertrauens. Auch hier kannst du Hilfe finden:
www.nummergegenkummer.de

 
Schau gern in der Triggerwarnung nach, dort findest du

eine Auflistung der potenziell triggernden Themen in
diesem Buch. (Um keinem*r Leser*in etwas zu spoilern,

steht der Hinweis hinten im Buch.)



 
 
 

Für Mario.
Weil ich bei dir so sein kann, wie ich bin.



 
 
 

»Bacon’s not the only thing that cured by hanging from a
string.«

Hugh Kingsmill







Willkommen in Bacon’s Last Will, liebe Pretty Pennies!
Schön, dass ihr auf Play gedrückt habt. Ja, ich meine euch:
Evie Watson, Patrick Kennedy, Vincent Murray und Lynn
Bailey.



Wenn ihr in diesen Room eingeladen wurdet, ist es
Montag. Also für mich morgen. Und obwohl wir Montage
alle aus dem gleichen Grund hassen, wird meiner morgen
ganz besonders beschissen laufen. Denn wenn ihr dieses
erste Video seht, habt ihr euer Ziel erreicht. Glückwunsch,
ihr habt mich gekillt: Bacon, euren Dorn im Auge.

Die Welt wird sehr bald erfahren, was ihr getan habt. Von
wem? Na, von mir! Ich werde es allen Zuschauern
höchstpersönlich erzählen!

Häppchenweise.
Video für Video.
Und das hier ist das erste.
So viel Wahrheit  – und dazu kostenlos. Noch kann

niemand außer euch diesen Room betreten und meine
Videos anschauen. Noch.

Aber keine Sorge, ich hinterlasse Bacon’s Last Will
jemandem, der sich um mein Vermächtnis kümmert. In
wenigen Stunden wird der Status hier auf open gestellt. Ihr
wisst, was das bedeutet: freier Eintritt für alle The London
Eyes äh  … TLE-User! Jeder wird erfahren, was ihr getan
habt. Nicht nur die Leute vom Graham. Auch eure Eltern,
ach was, eure ganzen Familien, Nachbarn, Freunde, die
Freunde eurer Nachbarn – einfach A.L.L.E.

Und dann passiert das, was halt passiert, sobald die
Leute Blut geleckt haben: Bacon’s Last Will geht viral.

Euer Ruf wird durch den Fleischwolf gedreht und der
eurer Familien gleich hinterher.



Wie lange es wohl dauert, bis die Cops auf meine Videos
aufmerksam werden? Hallo, Gerichtsverfahren! Selbst
wenn ihr es schafft, euch aus einer Anklage freizukaufen –
euer Image könnt ihr nur schwer wieder zusammenkleben.
Es wird Risse haben, die kein Anstrich der Welt überdecken
kann.

Zum ersten Mal in eurem Leben seid ihr machtlos. Geld
hilft euch jetzt nicht weiter. Einen Toten könnt ihr nicht
zum Schweigen bringen.

Bald seid ihr nirgends mehr sicher.
Die Stadt hat Augen, vergesst das nicht. Ganz London

wird eure Namen und Gesichter kennen. Die Pretty Pennies
werden zur Legende. Ist es nicht genau das, was ihr immer
wolltet?

Was denkt ihr, wem glauben sie am Ende mehr? Euch
oder einem Toten? Schade, dass ich nicht dabei sein kann,
um euren Untergang live mitzuverfolgen.

Nur ein Gedanke tröstet mich: Bacon’s Last Will
verursacht den Sturm, aus dem bald ein Haufen Scheiße
auf euch regnet. Und die wird alles andere als pretty sein,
versprochen.

Aber einen Tod muss man sterben, richtig?
Wenn ihr das hier seht, habt ihr über meinen

entschieden.
Was ist mit euch, Pretty Pennies? Bereit, draufzugehen?







Gruppenchat der Pretty Pennies































»I got this from the five finger discount.«

 
Canary Wharf Shopping Mall, Canada Place

 
»Stehen bleiben!«

Ich renne.
Den von Touris und Shoppingwütigen verstopften

Seitenarm der Einkaufspassage runter in Richtung
Underground. Dort springe ich in die nächste Tube und bin
auf und davon. So ist zumindest der Plan.

Gut, die Verkäuferin aus dem Vision Express Store habe
ich eindeutig unterschätzt, aber wer hätte ahnen können,
dass sie auf ihren Zehn-Zentimeter-Absätzen die
Verfolgung aufnimmt?

Ein Händchen haltendes Paar springt auseinander, als es
mich anrasen sieht. Ich bin ein Schneepflug, nur dass es
Hochsommer ist und ich statt Schnee Menschen aus dem
Weg räume. Eine Diebin hat für Höflichkeiten keine Zeit.

Mein Atem geht stoßweise, die Muskeln in meinen
Beinen brennen, mein Herz rast. Wenn ich dieses Rennen
gewinne, lande ich nicht im Verhörzimmer der
Shoppingmall, muss den Cops nicht erklären, warum in
meiner Handtasche eine Prada-Sonnenbrille liegt  – neu,
ohne Kaufbeleg. Werde nicht mit der Aufnahme einer
Überwachungskamera konfrontiert, auf der man
beobachten kann, wie ich an der Kasse des Optikers das


